
JUAN MAEsTRE ALFONSO 

Guatemala. Unterentwicklung und Gewalt 

Aus dem Spanischen übersetzt von Tilla Siegel und Manfred Trzenschick. Frankfurt am 
Main 1 971 (Edition Suhrkamp, Bd. 457) , S. 1 62,  7,80 DM. 

Die erfolgreiche Revolution in Nicaragua gegen die dienstälteste Diktatur Lateinamerikas 
und die seither auch in Guatemala, EI Salvador und Honduras explosive Lage hat den Blick 
der Weltöffentlichkeit auf eine Region gelenkt, in der sich gleichsam focusartig die politi­
schen und sozialen Gegensätze des Halbkontinents konzentrieren : Schauplatz der ersten er­
folgreichen Integrationsbemühungen ebenso wie des neben dem Chaco-Krieg ( 1932-1935) 
einzigen Krieges in diesem Jahrhundert, des sogenannten "Fußballkrieges" 1 969 zwischen 
EI Salvador und Honduras ; Heimat der stabilsten DelT'okratie Lateinamerikas (Costa Rica) 
und zugleich einiger seiner rückständigsten Militärregimes. Aus aktuellem Anlaß erscheint 
es daher gerechtfertigt, an Alfonsos Monographie zu erinnern, die dem nach Nicaragua 
zweitgrößten, politisch aber wohl führenden Land des Isthmus gewidmet ist. Der Autor, 
Soziologieprofessor in Madrid, führt den Leser engagiert und kompetent in die Wirt­
schafts- und Sozialgeschichte Guatemalas ein. Er schildert die Populations- und Klassen­
struktur des Landes, wie sie insbesondere vom Gegensatz zwischen Indios und "Ladinos" 
geprägt ist, ebenso sorgfältig wie die politische Entwicklung dieses Agrarlandes von der Ko­
lonialepoche über die Unabhängigkeit und die Revolution vom 20. Oktober 1 944 bis zum 
Beginn des Guerilla-Kampfes, den der deutsche Leser meist nur mit der Entführung und 
Ermordung des Botschafters Graf Spreti im Juni 1970 assoziiert. Auch wenn die neuere und 
neueste Entwicklung seit 1 971 nicht mehr berücksichtigt ist, kann Alfonsos Monographie 
doch jedem empfohlen werden, der allgemein einen Einstieg in die Beschäftigung mit 
Zentralamerika sucht, einer Region, die von der etablierten Lateinamerika-Forschung bis­
lang eher stiefmütterlich behandelt worden ist. 
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Der Verfasser des vorstehend zuerst genannten Taschenbuchs ist Dekan der Juristischen Fa­
kultät der University of Melbourne. Er unternimmt es, die australische Verfassung dem 
nicht juristisch vorgebildeten Bürger, aber auch dem Ausländer, der sich einen ersten über­
blick verschaffen möchte, nahezubringen. In leicht verständlicher Sprache werden auch 
schwierige verfassungsrechtliche Fragen meisterhaft, zuweilen auch kritisch - z. B. hinsicht-
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lich der mißglückten Kombination zwischen englischem Parlamentarismus und nordameri­
kanischen Föderalismus - anschaulich gemacht. 
Die Mitautorin des an zweiter Stelle angezeigten Textbuchs ist Dozentin, ebenfalls an der J u­
ristischen Fakultät der University of Melbourne. In sechs Kapiteln - Geschichte, Abgeord­
netenhaus und Senat, Legislative und Exekutive, Oberster Gerichtshof und bundesstaatli­
ches Gleichgewicht, Gesetzgebungskompetenzen, Finanzverfassung - drucken die Verfas­
ser jeweils die grundlegenden Dokumente, Quellentexte, Gesetze, Entscheidungen, ab . 
Daran schließt sich jeweils ein Abschnitt "Notes" an, in dem in sehr konzentrierter Form 
wichtige historische Materialien, Gerichtsentscheidungen, Schrifttumsnachweise usw. ge­
boten werden. 
Das Textbuch behandelt im allgemeinen andere Gegenstände als das an dritter Stelle aufge­
führte Werk Howards, das ein für Juristen geschriebenes Lehrbuch des australischen Bun­
desstaatsrechts ist. In ihm werden mit großer Akribie und Wissenschaftlichkeit in acht Kapi­
teln - Einführung, Bundesstaatliches Gleichgewicht, Gewaltenteilung, Gerichtsbarkeit des 
Bundes, Handel und Wirtschaft, Finanzen, Verteidigung und Auswärtige Angelegenheiten, 
Territorien und Verfassungsänderungen - alle wesentlichen Probleme der australischen 
bundesstaatlichen Verfassungsordnung ausgebreitet. Die juristische Argumentation wird 
durch Hintergrundinformation ergänzt. Wo er es für erforderlich hält, nimmt der Verfasser 
engagiert Stellung. 
Die vorliegende "Trilogie" bietet somit zusammenfassend für jeden Interessentenkreis ein 
geeignetes Hilfsmittel zum Kennenlernen der australischen Verfassung. Alle drei Bücher 
drucken den Text der Verfassung, die am 1 .  1 .  1901 in Kraft trat, ab, haben ein auf den jewei­
ligen Leserkreis und seine Bedürfnisse zugeschnittenes Sach- und ein Schrifttumsverzeich­
nis , die beiden umfangreicheren außerdem ein Verzeichnis der Entscheidungen und der Ge­
setze. 
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